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Die Großherzogs - Tage in Karlsruhe .
Zluffahrt und städtisches Festmahl .

Die Stadt ist heute , Dienstag Abend , in allen
Men großartig besuchtet , der äußere Cirkel
na$ dem Schloßplatz märchenhaft schön . Die
Uerstraße und der Marktplatz erscheinen in ein
Mermeer getaucht. Die Umfahrt des Groß -
jkrzogs erfolgte nach 9 Uhr mit der Groß -
Herzogin , dem erbgroßherzoglichcn Paar , der
Wiprinzessin von Schweden und großem Ge-
folge . Der Wagenzug umfaßte circa 100 Wagen .
Eine vieltausendköpfige Menge begrüßte das
Mstenpaar mit brausenden Hochrufen . Die
Andfahrt dauerte nahezu zwei Stunden, sovaß
ich der Beginn des Festbanketts um eine Stunde
« zögerte.

Mit einer Jubelhymne wurde dasselbe nach
!l> Uhr eröffnet . Die Festrede auf den Groß -
Herzog hielt der Stadtverordnete Professor Gotd -
Wl . Redner erinnert daran , daß in wenig
Nochen ein Jahrhundert verflossen , seitdem Karl
Kiiedrich Würde und Titel eines Großherzogs
«genommen , in einer Zeit , die uns den Triumph
Aapolcons und Deutschland in seiner tiefiten
äniedrigung gezeigt . Der Ahnherr habe seinen
iidenktag im alten morschen deutschen Reiche
gangen , der Enkel Großherzog Friedrich feiere

j«n Festtag inmitten einer durch ihre Einheit
parkten Nation , die mächtig genug sei . deu
Wn Platz , den geniale StaatSkunst und die

der Waffen ihr errangen , in der Welt zu
kpaupkn . Nie habe der Enkel Karl Friedrichs
die Würde dcS GroßherzogS mit freudigerer
Zenugthuung getragen, als in jener Stunde ,
da er die Morgenröthe des neuen Reiches
glänzend erstehen sah und selbst begrüßen
tonnte . Redner feiert die Monarchie , die
mit dem ganzen Wesen der Nation , mit ihrer
Vergangenheit eng verwachsen sei , die niemals
eine äußerliche Dekoration , sondern stets eine
lbendige Kraft sei . Großherzog Friedrich , an
tir Spitze derselben stehend , habe in wahrhaft
Wtutioneller Gesinnung die Bewohner seines
Äs zu dem Gebrauch einer vernünftigen
Freiheit erzogen , nicht für jenes Zerrbild , das
Ä Zügellofigkeit auf der Gasse tobt und nur
Mkür ist . Stets habe der Fürst sein Volk zur
mlionalen Politik erzogen , doch habe er sein
Werk nicht für vollendet gehalten , nachdem das

Reich gegründet . Unter den drei Kaisern des
ersten Vierteljahrhunderts sei Friedrich der hervor -
ragendste der fürstlichen Berather geblieben .
Habe doch Kaiser Wilhelm II . selbst bekannt, daß
er in seinem Oheim die Verkörperung des Reichs-
gedankens erblicke . Mit dem Fürsten rufe er
dem Lande zu , fest zusammenzustehen und dahin
zu wirken , daß die Zukunft der großen Ver -
gangenheit sich würdig zeige . Wenn solcher Segen
der Einkehr in diesen Tagen von hier ausginge ,
dann würde man dem Großherzoz und seinem
vaterländischen Sinne das schönste Fest bereitet
haben . Sodann wurde die Nationalhymne ge«
sungen . Nach anderen Toasten brachte Stadt-
verordneter D e s s a r t ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf die engere badische Heimath und das
große deutsche Vaterland aus . Dem Banket , das
erst nach Mitternacht beendet wur , wohnten die
Spitzen der staatlichen , militärischen und städtischen
Behörden bei.

Stadtschmückung .
Die Hauptstraßen , die Kaiser- und Karl

Friedrich . Straße , sind durch hohe Flaggenmasten
eingefaßt , die Fahnen und Embleme in den
badischen und deutschen Farben tragen . Die
Gaslaternen sind in Gasfackeln umgewandelt .
Besonders großartigen Schmuck trägt der Markt -
platz . Auch dieser ist gleich den genannten
Straßen von hohen Fahnenmasten umrahmt , die
durch Laub - und Blumengewinde verbunden sind.
Bei der Einmündung der Karl Friedrich -Straße
erhebt sich auf einem halbkreisförmigen , sänken -
getragenen Unterbau mit einem Brunnenbecken
eine hohe Säule , gekrönt von der Kolossal -Statne
der „ Badcma"

, die in der erhobenen Rechten
einen Lorbeerkranz hält und die Linke auf einen
Schild mit dem badischen Wappen stützt . Den
Fuß der Säule ziert die Kolossal - Büste des
Großherzogs . Auf der nach der Kaiserstraße zu
gelegenen Marktseite erheben sich 4 gewaltige
Obelisken, die reich mit Tannengrün , mit !
Fahnen und Emblemen dekorirt sind . Nicht nur i
in den Hauptstraßen und Plätzen , sondern überall !
in der ganzen Stadt tragen die Häuser festlichen !
Schmuck von Fahnen , Guirlanden und Kränzen .

Der Festtags -Morgen .
Um 8 Uhr ertönte Choralmusik von den ,

Thürmen der Stadt und gegen 9 Uhr fuhren
der Großherzog , die Großherzogin , das Erbgroß-
herzogliche Paar , die Kronprinzessin von Schweden

und die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten
in Galawagen nach der evangelischen Stadtkirche
zum Festgottesdienst , bei dem Prälat Schmidt
die Festpredigt hielt . In der katholischen Pfarr -
kirche St . Stephan celebrirte Weihbischof Dr.
Knecht ein Pontisikalamt . Nach Beendigung des
Gottesdienstes unternahm der Großherzog und
die übrigen Fürstlichkeiten eine Rundfahrt
durch die Karl-Friedrichstraße , Erbprinzen - , Karl - ,
Kaiser - Kronenstraße , Schloßplatz bis zur Wald-
straße und von da zurück nach dem Schloß .
Ueberall wurden dem Fürsten begeisterte Ovationen
vom Publikum dargebracht.

Die Kaiserin
kam mittelst Sonderzug direkt auS Görlitz Punkt
12 Uhr auf dem Bahnhof an . Zum Empfang
waren daselbst anwesend : die Großherzogin und
der Erbgroßherzog , welch ' beide den hohen Gast
auf dem ersten Bahnsteig herzlichst begrüßten .
Es war nur sog . kleiner Empfang , daher auch
nur die Vetreter der obersten Hoschargen , Oberst-
stallmeister von Holzing und Oberstkammerherr
v . Gemmingen auf dem Bahnhof anwesend waren ,
außerdem der preußische Gesandte v . Eisendecher
und Gemahlin . Nach der Begrüßung bestieg die
Kaiserin den mit Spitzenreitern besetzten offenen
Galawagen ; sie wurde beim Erscheinen und bei
der Fahrt zum Schlosse mit stürmischen Hochrufen
begrüßt . Ihr zur Linken nahm die Großherzogin
Platz , gegenüber der Erbgroßherzog . Die Kaiserin
und die Großherzogin trugen helle Sommertoilette.
Ich Schlosse erwartete der Großherzog , die Erb-
großherzogin und die Kronprinzessin von Schweden
sowie die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten
den ankommenden Gast . Auch der ganze Hof-
staat und das diplomatische Korps war daselbst
versammelt . Alsbald nach der Ankunft begann
daö Desilee des großartigen , einzig in seiner Art
dastehenden Jubiläumsfestzuges , den die Herr«
fchaften vom Schloß aus besichtigten.

Der Festzug
verlief bei prächtigem Sonnenwetter auf das
Schönste . Fast über zwei Stunden dauerte der
Vorbeimarsch. Die Kaiserin, die ganze großh .
Familie und sämmtliche Fürstlichkeiten besichtigten
den Zug von der vor dem Schlosse errichteten
Festtribüne aus , während das diplomatische Korps,
die Minister , die Hofbeamten und eine große
Anzahl speziell geladener Gäste, darunter die
Vorstände beider Kammern , der Weihbischof Dr .

Knecht und viele andere auf dem Schloßbalkon
Platz genommen Ratten . Bei der Huldigungs¬
gruppe brachte der Badische Sängerbund ein
Lied zum Vortrag . Am Schluß brachte Ober-
bürgermeister Schnetzler ein Hoch auf den
Landesfürsten aus, welcher sodann seinen Dank
aussprach. Von großartiger Wirkunz war die
Abtheilung der Huldigung der Künste vor dem
Hause der Zähringer , und am Schluß das Volk
in Waffen. Während des Huldigungszuges
wurde in allen Kirchen geläutet . Der Eindruck
des Zuges war in allen Theilen ein großartiger ;
Professor Götz, der Schöpfer des Ganzen, hat
seine Aufgabe auf das Glänzendste gelöst . 6000
Personen werden sich an dem Zuge betheiligt
haben. Der Großherzog ließ Prof . Götz , der
bekanntlich den Entwurf des Zuges gefertigt und
die ganze Ausführung geleitet hatte , rufen und
sprach seine Anerkennung für das wohlgelungene
Werk aus . Auch die Kaiserin , welcher Professor
Götz vorgestellt wurde , zollte dem Künstler wohl -
verdiente, anerkennende Worte .

Ehrungen .
Der , Reichsanzeiger' schreibt : Getragen von

der Liebe der Unterthanen und der Dankbarkeit
des ganzen deutschen Volkes begeht heute Se.
Königl. Hoheit der Großherzog Friedrich von
Baden seinen 70 . Geburtstag. Aus Blättern
verschiedener politischer Richtungen tönt dem
edlen Fürsten das einmüthige Lob seines thaten-
reichen Lebens rmd Wirkens entgegen. Später
noch als die Zeitgenossen wird ihn die Nachwelt
preisen und durch den Mund der Geschichte aus -
sprechen , wie viel das geeinte Vaterland dem
echt deutsch gesinnten Herrscher Badens schuldet,
auf dessen Lippen an einem ewig denkwürdigen
Tage unserer Geschichte zum ersten Male nach
längerer Zeit wieder der Name eines deutschen
Kaisers erklang . Auf die ehrfurchtgebietende
Gestalt , die heute über die Schwelle des Greifen -
alters schreitet , ruht der Abglanz der milden
Weisheit unseres ersten Kaises , welchem der
Großherzog Friedrich neben dem unvergeßlichen
Fürsten , der denselben Namen trug , ein zweiter
Sohn gewesen ist . Möge es ihm beschieden sein,
bis zu der Grenze menschlicher Lebensdauer seine
treuen Augen über das Volk seines blühenden
Landes und über die Geschicke des deutschen
Reiches wachen zn lassen.

Das Verordnungsblatt des bayrischen Kriegs-

Die neue Mutter .
Nach dem Holländischen der Melati vonJava

von L. v . Hemstede .
12 (Nachdruck verboten .)

„Und wenn sie es auch nicht thäten , was j
macht das aus ? Die einfältigen Geschöpfe , die
Weiber , sind nun einmal nicht anders ! "

Louise lachte über seine weise Bemerkung
und versprach mit ihm zum Museum zu gehen .

Als Fritz , nachdem er einen sehr angenehmen
Nachmittag mit seiner Stiefmutter verbracht ,
heimkehrte, empfing ihn Leonie mit der spitzigen
Bemerkung :

, Schade , Bruder , daß Deine liebe Mama
Millionärin ist , sondern nur eine arme

cAmamsell ; sonst würdest Du gewiß ihr
Aversalerbe ! Du gibst Dir wenigstens Mühe
Mg um sie !

"
"VI.

Der Winter nahte mit raschen Schritten .
Louise konnte zufrieden sein mit den Fortschritten ,
die sie in dem Hause gemacht hatte , das sie als
Fremde betreten . Wie zu erwarten , begann es
sowohl Tante Julia als Leonie bald zu ver -
drießen, die Sorge für die beiden jüngsten
Kinder auf sich zu nehmen .

Albert und Arnold , sich selber überlassen ,
Äffen sich je länger je mehr der Stiesmutter
<w, die sie, dem Beispiele ihres ältesten Bruders

folgend , bald Mama zu nennen begannen , weil
!>e ihr Leben mit allerlei kindlichen Freuden zu
umgeben wußte . Louise machte sich zum Kinde

mit den Kleinen ; sie lehrte sie allerlei Spiele, sie
beschäftigte sie Stunden lang in der angenehmsten
Weise ; sie erzählte ihnen allerlei Geschichten ,
ging mit ihnen spazieren, belohnte sie dann und
wann mit den Herrlichkeiten des Zuckerbäckers ,
mit einem Worte : sie lehrte sie spielend ihre
Fehler und Unarten ablegen .

Herr Verhooghe bewunderte und achtete seine
Frau je länger desto mehr. Tante Julia ver-
sicherte freilich Jeden, der es hören wollte, daß
der Haushalt jetzt große Summen Geldes ver -
schlinge, daß die Mahlzeiten doppelt so üppig
seien , als ehedem, daß immerfort neue Sachen
angeschafft würden , daß kern Bettler mit leeren
Händen von dannen gehe , und daß ihr armer
Reffe, wenn es so fortgehe , ohne Zweifel bald
zu Grunde gerichtet sein werde . Herr Verhooghe
aber bemerkte zu seinem großen Erstaunen , daß
sein Haushalt jetzt viel weniger kostete als früher .
Es wurde nichts verschwendet , es ging nichts
verloren ; die größte Ordnung und Regelmäßig -
keit herrschten in Küche und Keller . Louise
überschaute Alles selber , half, wo es nöthig
war , trieb durch ihr Beispiel die Dienstboten
an ; kurz und gut : Alles war ganz und gar ver-
änoert .

Wiewohl ihr Mann ihr die Freiheit gelassen
hatte, Alles für das Haus anzuschaffen , was sie
sür nöthig hielt, machte sie von dieser nur einen
sehr bescheidenen Gebrauch . Wo sie sparen
konnte , da that sie es , sie überzog die Möbel
selber , brachte Gardinen und Vorhänge in Ord-
nung , machte die Kleider für die Kinder . Selbst
Tante Julia mußte mit füßsauerem Lächeln be-
kennen , daß Niemand sie für eine ehemalige
Lehrerin halten würde ; man sollte eher glauben ,
daß sie in früherer Zeit als Näherin , Köchin

oder als Tapezierer , Gärtner , ja selbst als An -
streicher ihr Brod verdient habe .

Noch mehr war Verhooghe seiner Frau
dankbar , als Fritz ihm mittheilte , daß er seinen
Plan, die Rechte zu studiren aufgegeben habe ;
er wolle Ingenieur werden, sagte er ; Mama
habe es ihm gerathen .

Alles wäre gut gegangen ohne Tante Julia
und Leonie . Von Ersterer wurde nichts verlangt,
als daß ste rechtzeitig bei Tische erschien , um zu
essen . Auch ging und kam ste, wann sie wollte ;
sie konnte nach Herzenslust Spitzen häkeln und
Strümpfe stricken , ihre Freundinnen besuchen
und empfangen. Und doch fand sie Anlaß , sich
über ihr trauriges , unnützes Leben zu beklagen
und seufzend an die herrliche Zeit zu gemahnen,
als sie noch Alles sein durfte , für „die lieben,
süßen Engelchen " !

Leonie blieb immer gleich zurückhaltend
unnahbar. Länger als man erwarten durfte , be-
fchäftigte sie sich mit Mina . Sie wollte um
keinen Preis , daß es mit dieser gehen sollte , wie
mit Arnold und Albert , die ins feindliche Lager
übergegangen waren . Sie that Alles , um die
Kluft zwischen dem Kinde und der Stiefmutter
zu vergrößern . Sie schmeichelte ihrer jüngeren
Schwester , so viel sie nur konnte, holte sie von
der Schule ab , machte ihre Hüte auf, schmückte
sie mit Bändchen, und lehrte ste , der Stiefmutter
gegenüber euren frechen Ton anschlagen .

Die Folgen blieben nicht aus . Minchen war
früher schon ein träges , lässiges Kind gewesen ,
jetzt war mit ihr kaum mehr auszukommen. Es
kamen fortwährend Klagen aus der Schule über
ihre Nachlässigkeit und ihre frechen Antworten .
Wenn Louise ihr auftrug, irgend etwas zu thun,
schlug sie es einfach ab .

„Ich werde nicht so einfältig sein , mich
daran zu stören, " gab sie einst zur Antwort , als
Frau Verhooghe sie ermahnte , nicht mit ihrem
neuen Hut zur Schule zu gehen.

„Nun , Mina, " entgegnete Louise ruhig , „du
mußt selber wissen , was du thust ; aber wenn
dieser Hut schlecht wird, dann bekommst du so
bald keinen neuen . "

„ Das macht mir keine Sorge . Ich werde
schon einen schönen Hut bekommen . Ich brauche
ihn ja nicht von Ihrem Gelde zu kaufen, sondern
von Papa's Geld und von unserem !

"
Gerade trat Herr Verhooghe in 's Haus und

fing die letzten Worte auf . Er wurde zornig,
faßte Mina beim Arm und zwang sie, Louise
um Verzeihung zu bitten . Sie sträubte sich ,
schrie, als wenn man sie ermorden wollte,
stampfte mit den Füßen und verweigerte auch
ihrem Vater den Gehorsam .

Louise suchte vergebens ihren Mann zu be-
ruhigen . Er sperrte die Widerspenstige ein und
drohte ihr , daß sie bei Wasser und Brod einge -
sperrt bleiben würde, bis sie folgen wolle .

Dies war der erste heftige Auftritt , der im
Verhoog' schen Hause seit Louisens Ankunft vorfiel.

Julia kam herbei ; aber sie wagte nichts zu
sagen .

Leonie war nicht zu Hause. Sobald sie
heimkehrte , begann die Tante heftig loszufahren ,
wie das arme unschuldige Kind von der Fremden
so grausam behandelt worden sei .

(Fortsetzung folgt.)



Ministeriums schreibt : S - Kgl . Hoheit Prinz
Luitpold , des Königreichs Bayern Verweser, hat
sich inhaltlich allerhöchsten Handschreibens bewogen
gefunden, den Großherzog Friedrich von Baden
zum Inhaber des 18 . Jnfanterieregi -
ments von Vranckh zu ernennen .

Tages « achrichtett . /

Mannheim , den 10 . Septem^
* Von der Zwei - Kaiser - Begegiium in

Breslau ist , wie eine Berliner Cenrrnms -
Korrespondenz schreibt , die deutsche Regierung
offenbar ganz befriedigt. Eine hochoffiziöse
Mittheilung besagt , daß die Besprechungen
zwischen dm leitenden deutschen und russischen
Staatsmännern in Breslau „ von neuem die
völlige Uebereinstimmung derselben fo -
wohl bezüglich der Gesammtlage als auch
hinsichtlich aller schwebenden Fragen
konstatirt " hätten. Entschiedener läßt sich die
Befriedigung kaum ausdrücken . Diese hochoffiziöse
Auslassung straft zugleich die Behauptung Lügen,
daß in Breslau nur Höflichkeiten ausgetauscht
worden seien ; wie in Breslau , so werden gewiß
auch in Wien ernste Besprechungen über die
schwebenden Fragen stattgefunden haben . [2Bir
sind nicht allzu vertrauensselig gegenüber solchen
halbamtlichen Lob - und Preissprüchen . Eine
zuverlässige Leitung der rufsticken auswärtigen
Politik ist nach dem Tode Lobanows nicht vor-
handen , und vom guten Willen des Zaren allein
hängen die Ereignisse nicht ab . Nach allen
geschichtlichen Erfahrungen ist Mißtrauen
gegen Rußland die sicherste Politik .^

* Das neueste Recept für Völkerbeglücknng
giebt die ,Kölnische Zeitung ' aus . Das „führende
Blatt " des Liberalismus sieht naturgemäß
viel lieber als den Triumph des Christenthums
über die Völker ein Zurückfallen derselben in
die „ alte heitere ( ! ! !) Götterverehrung " der
griechisch - römischen Zeit . Wie gewöhnlich findet
man diesen Herzenserguß der so trefflich für
Religion und Sitte kämpfenden Kölnerin etwas
versteckt in einem Feuilleton , und zwar in den
„Kretischen Reisebriefen " eines Mitarbeiters , in
denen nach einer Darlegung des auf Kreta
zwischen den durch die Türken zum Mohamedanis -
mus „ bekehrten " Kretern und ihren am Christen-
thum festhaltenden Landsleuten bestehenden
religiösen Gegensatzes und Hasses wörtlich folgende
Lästerung zu lesen ist :

„Die Verschiedenheit des Glaubens hindert
hier jede Annäherung , und könnte man es , so
sollte man , um dem Volke den
Frieden zu geben , allen Kretern ,
Christen wie Muselmanen , ihren
Glauben nehmen , Kirchen und Mo -
scheen , die Brutstätten des Fanatismus ,
niederreißen und die Kreter an ihren be -
rühmten Landsmann , den alten Zeus , er -
innern . der zwar schon gestorben ist , sich aber
als Gott neben den Gottheiten , wie
sie heut zu Tage hier aufgefaßt
werden , am Ende noch sehen lassen
kann . Wenn die alte heitere Gottes -
Verehrung der vorchristlichen Griechen hier
wieder zu neuem Leben erstehen
könnte , wenn das Volk in T h e s e n s - und
Diana - Tempeln beten und feiern könnte ,
wieviel Elend , wieviel widerliche Engherzigkeit
und geistige Schmalbrüstigkeit wäre aus der
Welt geschafft ! "

Diese ungeheuerliche Leistung des national -
liberalen Blattes entspricht genau den öffentlichen
Aufforderungen, die seit geraumer Zeit in Paris
die „Wiederbelebung der Götterverehrung " zum
Zweck haben . Der Gottes haß des „fort-
geschrittenen Liberalismus " ist überall der gleiche .
Und mit solchen Parteien soll dem „ Volk die
Religion erhalten bleiben .

" Gott erbarms !

* Die Bewegung unter den Armeniern kommt,
wie Telegramme aus Konstantinopel v . 8 . d . be-
richten , erst jetzt in stärkerem Maße zum Aus -
druck . Im Laufe der gestrigen Nacht machte
die türkische Polizei den Anfang mit der Ver -
Haftung mehrerer den oberen Ständen angehörigen
Armenier , die jedenfalls verbannt werden . Viele
Armenier (ihre Zahl wird bis jetzt auf Taufende
geschätzt) traten in der letzten Woche, um sich
zu retten , zum Islam über , wie es auch That-
fache ist , daß eine große Anzahl Armenier an
den Tagen des Massakres, durch lautes Hersagen
der türkischen Glaubensformel sich zum Islam
bekennend , dadurch dem sicheren Tode entgingen .
— Großes Aufsehen erregt ein Vorfall, der
sich am Sonntagim griechische n Patriarchat
zutrug . Ein Trupp Armenier wollte zum
griechischen Glauben übertreten . Der ökumenische
Patriarch bedeutete ihnen aber , daß die Forma-
litäten nicht so rasch zu erfüllen seien , worauf
die Armenier vorläufig als Opferspende eine
größere Kiste mit Wachslichtern zurückließen .
Als die Kiste später geöffnet wurde , fand man
oben zwei Schichten Wachskerzen , unten aber
Dynamit . Das Patriarchat übergab sofort
die Kiste der türkischen Polizei , die die um-
fassendsten Recherchen nach den Ueberbringern
einleitete. — Befremden verursachte die erfolgte
Verleihung des Jftikaordens mit Brillanten im

Werthe von vierzigtausend Franks an den
Marschall Schakir Pascha , der während der
Massenmorde den Oberbefehl über
die ^ ruppen in Galata hatte .

f V . Mannheim, 10 . Septbr . D er sechste
praktisch - soziale Kursus des Volks -
Vereins für das katholische Deutschland findet
vom 12 . bis 17 - Okiober dieses Jahres in
Schwäbisch - Gmünd (Württemberg) statt .
Auf der Tagesordnung stehen folgende Vorträge
(Vormittags) bezw. Referate mit anschließender
Diskussion (Nachmittags) : Professor Dr . Hitze -
Münster i . W . : Arbeiterfrage 4 Stunden ;
Handwerkerfrage 1 Stunde ; sodann mit je 1
Stunde : Redakteur Eckard - Stuttgart : Neue
Ausgaben der kath . Arbeitervereine ; Landgerichts -
rath Gröber -Heilbronn : Bedeutung des neuen
Bürgerlichen Gesetzbuches für den gewerblichen
Mittelstand und Arbeiterstand ; Freiherr von
Köth - Darmstadt : Ländliche Darlehenskassen ; Dr .
Lieber - Camberg : Maximalaroeitstag ; Domkapi-
tular Dr . Linsenmann -Rottenburg : Klerus und
soziale Frage ; Prof . H . Pesch - Exaeten : Lohn¬
frage ; Dr . Pichler -Passau : Agrarfrage ; Dr .
Pieper-M . -Gladbach : Arbeiterwohlfahrtseinricht -
ungen ; Rektor Schlick- Köln : Handwerkergenossen -
fchaften . — Am Mittwoch, den 14 . Okt . fallen
die Vorträge des Praktisch -sozialen Kursus aus
und wird an deren Stelle von dem im vorigen
Jahre zu Freiburg i . Br . gegründeten Charitas -
Komitee der Erste Charitastag abgehalten mit
folgendem Programm : Dr . Werthmann - Freiburg
i . B . : Die Organisation der Charitasbestrebungen
und Zeitschrift „ Charitas"

; LanvesrathBrandts »
Düssetoorf : Soziale Bedeutung und Aufgaben
des Mädchenschutzes ; Pfarrer Eisenbarth -Neres -
heim : Behandlung sittlich -gesährdeter und ge¬
fallener , Mädchen ; Landgerichtsrath Gröber-
Heilbronn : Gesetzgebung zum Schutze der Sitt -
lichkeit der weiblichen Jugend ; ? . Cyprian 0 .
Cap . Mariabuchen : Bestrebungen der Nicht -
katholiken auf dem Gebiete des Mädchenschutzes ;
Canonikus Wörnhör - München : Marianischer
Mädchenschutzverein zu München und die kathol .
internationalen Mädchenschutzbestrebungen ; Vikar
Neumann -Rellinghausen : Katholische Mäßigkeits -
Bestrebungen . — Am Donnerstag , den 15 . Okt . ,
Nachmittags , findet die Generalversammlung des
Verbandes Arbeiterwohl statt . Hauptgegenstand
der Verhandlungen wird die Reform der Wohn -
ungsverhältnisse , speziell die Arbeiterwohnungs -
frage sein . — Anmeldungen, event . mit Angabe
der Wünsche betreffs Beschaffung einer Wohnung
in Privathaus oder Gasthof sind frühzeitig zu
richten an Herrn Stadtpfarrer S a i l e in
Schwäbisch - Gmünd (Württemberg ) .

* Karlsruhe , 9 . Sept . Eine soeben ausge-
gebene Nummer des Gesetzes- und Verordnungs -
blattes veröffentlicht eine Höchstlandesherrliche
Verordnung , derzufolge der Großherzog den
Orden Berthold I . von Zähringen aus seiner
bisherigen Verbindung mit dem Orden vom
Zähringer Löwen löst, denselben als selbst -
ständigen Orden unter dem Namen „ Orden
Berthold des Ersten " erklärt und den bis-
herigen Jnsignien , welche als Großkreuz des
Ordens zu gelten haben , die Jnsignien der
Kommandeure erster und zweiter Klasse, sowie
der Ritter beifügt.

* München , 8 . Sept . In der heutigen
Generalversammlung desTuntenhaufener Bauern -
Vereins sprach Orterer über : „ Die Besei -
tigung der Regentschast . " Er bezeichnete
eine Debatte hierüber als inopportun , vorzeitig
und zwecklos . Es fehle jede Voraussetzung , über
eine Regentschaftsänderung zu debattiren . Redner
ist einverstanden mit der Stellungnahme des
Kultusministers auf dem bayerischen Lehrer -
tage , mit der Warnung , die Lehrer möchten sich
vor destruktiven Tendenzen hüten . Er verlangt
eine baldige Steuerreform in Form einer Pro -
gressivsteuer . D all er und Orterer streiften
auch die Moskauer Rede des Prinzen Ludwig,
mit der sie ganz einverstanden feien . Sämmtliche
Redner polemisirtrn scharf gegen den Bauern-
bund.

* Dortmund . 9 . Sept . Die Einnahmen
aus der 43 . Generalversammlung der
Katholiken Deutfchlands betragen , soweit
bis jetzt festgestellt werden konnte , rund 46,000 M ,
einschließlich der Einnahmen aus der Ausstellung
für christliche Kunst . Trotz der ganz erheblichen
Ausgaben steht, laut ,Tremonia '

, doch schon so
viel fest , daß eine erkleckliche Summe dem
Bonifatius - Verein zufallen wird . Was den Be -
fuch der 43 . General-Verfammlung anging , so
beträgt die Zahl der Mitglieder 2863 ein -
schließlich Stuventen und Lehrer , die Zahl der
gelösten Tageskarten beträgt rund 8000 . Si ;
wäre vielleicht auf das Doppelte gekommen ,
wenn nicht das regnerische Wetter Tausende von
Nah und Fern zurückgehalten hätte . Interessant
für weitere Kreise , namentlich gegenüber den
gegnerischen Versuchen , die Bedeutung des
Katholikentages herabzudrücken , sind folgende
statistische Angaben : Die Mitgliederliste weist
auf 314 Personen aus Dortmund , 2547 Per¬
sonen von auswärts . Unter den Mitgliedern
befinden sich 548 Geistliche , 52 Adelige , 77
Juristen , 31 Professoren , 10 Direktoren , 37
Parlamentarier , 40 Aerzte . 29 Rektoren, 152

Lehrer , 435 Studenten, 427 Kaufleute , 133
Handwerker, 18 Arbeiter , 65 Landwirthe , 78
Industrielle, 77 Beamte , 9 Bürgermeister , 39
Rentner, 6 Ingenieure, 28 Künstler , 44 Wirthe,
58 Bureau Beamten usw . Daraus erhellt, daß
die Tausende Landwirthe . Handwerker und
Arbeiter , welche an den Versammlungen theil-
genommen, meistens Tageskarte » gelöst haben.

* Berlin , 7 . Sept . Betreffs der geplanten
Gehaltsverbesserung für die höheren
Beamten hört die ,National -Zeitung, ' die Ge -
hälter der Richter in erster Instanz sollen von
2400 bis 6000 Mark auf 3000 bis 6000 Mk .
erhöht werden ; ferner soll das Gebalt der Re -
gierungsprästdenten von Mk . 11,400 auf Mark
12,000 erhöht werden unter Einführung einer
je nach dem Umfange des Regierungsbezirkes und
der Größe seiner Hauptstadt 1000 , 2000 oder
3000 Mark betragenden Ortszulage. [ Damit
wäre für die höheren Beamten und Richter di :
soziale Frage gelöst , — ob zufriedenstellend ,
steht wohl noch dahin .]

* Berlin , 8 . Sept . Die Errichtung einer
besonderen Disziplinarkammer für die
Beamten der deutschen Kolonien soll unmittel -
bar bevorstehen.

* Luxemburg , 8 . Sept . Die luxemburgische
Regierung benutzt die Kammerferien , um einen
Gesetzentwurf über Arbeiterwohn -
ungen auszuarbeiten . Man nimmt an , daß die
Vorschläge der Regierung in der Kammer keine
Opposition finden werden.

* Zürich , 5 . Sept . Die , N . Z . Ztg .
' bringt

Nachrichten des Ingenieurs Jlg , des bekannten
Vertrauten des Negus , aus Adis Abeba, wo
M e n e l i k weilt . Danach würden die
italienischen Gefangenen gut behandelt ;
leider sei das Land selbst hart mitgenommen.
Sie dürfen sich frei bewegen , ausgenommen
General Albertone , dem es aber an nichts fehlt .
Albertone will Bacatieri nicht zum Angriff ge -
rathen haben . Der Todt des Grafen Chigi be -
stätigt sich , das Schicksal des Grafen Konti ist
ungewiß . Menelik will Frieden schließen , falls
Italien denselben ernstlich wolle . Die russische
Mission ist am 7 . August eingetroffen und
feierlich empfangen worden.

* Wien, 8 . Sept . Im Befinden des Prinzen
Gorg von Hannover ist eine Verschlim¬
merung eingetreten , da fich eine Nierenerkrank¬
ung im Gefolge des Knochenentzündungsprozesses
eingestellt hat . Heute weilten die Professoren
Schroetter und Mosetig am Krankenbett in
Gmunden .

* Wieu, 9 . Sept . Das . Wiener Fremdenbl .
'

bringt d >e Nachricht , Kaiser Nikolaus II .
werde als Zeuge ver Prinzessin Helene nnd der
deutsche Kaiser als Zeuge des Kronprinzen
bei deren Hochzeit in Rom beiwohnen . — Ab¬
warten !

* Petersburg , 6 . Sept . Der ,Swet ' äußert
anläßlich der Reise des Kaiserpaares nach Wien
und Breslau , daß die auswärtigen Blätter die-
selbe mit Recht als das glücklichste Ereigniß
preisen, das die allgemeine Zuversicht und die
allgemeine Hoffnung auf die U n a n t a st b a r k e i t
des europäischen Friedens bestätige . [Es
klingt garnicht ermuthigend , daß gar so viel vom
europäischen Frieden gesprochen und geschrieben
wird . Im Uebrigen möchten wir das Bild der
Kaiserbegegnung durch folgende Schilderung aus
Breslau ergänzen : Hier werden von der Polizei
alle erdenklichen Sicherheitsmaßregeln zum Schutze
des Zaren getroffen. Die Bewohner ver Garten-
straße , deren Häuser im Bereiche des Landeshauses
liegen , müssen, wenn sie Zimmer oder Fenster an
Schaulustige vermiethet haben , genau deren
Herkunft, Namen und Stand angebe » . Zahl-
reichen polnischen Juden , die sich geschäftshalber
hier aufhielten , oder die zur Heilung eines Leidens
hiesige Kliniken aufsuchten , wurde während der
Dauer des Zarenaufenthalts die Anwesenheit in
Breslau untersagt . Sie mußten sogar schon am
1 . September das Feld räumen . Russische Ge -
Heimpolizisten durchstreifen die Stadt . . . .]

* Konstantinopel , 5 . September . Starke
Kavallerieposten und ganze Jnfanterieabtheilungen
durchziehen Tag und Nacht die Straßen von
Pera und Galata . Trotzdem gibt sich die christ-
liche Bevölkerung den ernstesten Besorg -
nissen für die nächste Zukunft hin . Das
armenische Komite arbeitet rüstig weiter und
verfügt über unglaubliche Geldmittel . Außer
Beiträgen von zehn Piaster monatlich , die dem
Komitee selbst der geringste Armenier leisten muß,
kommen zweifellos beträchtliche Subventionen aus
dem Auslande , die eine Aktion in großem Maß-
stabe ermöglichen . Es ist erwiesen , daß bei vielen
erschlagenen Armeniern englische Souvereigns in
größerer Menge gefunden wurden . Die Ver -
Haftungen selbst ganz unverdächtiger Armenier
dauert fort. Die Zahl der in die Gefängnisse
geschleppten Armenier wird auf 6000 geschätzt . Die
Gefangenen werden den gräßlichsten Tor -
turen ausgesetzt und sind in Folge derselben
einige hundert im Gesängniß bereits umge-
kommen . Gestern wurde im Hasen von
Rhodosto eine Ladung von zehntausend
Zuckerhüten beschlagnahmt , in jedem Zuckerhute
befand sich ein Revolver . Gleichzeitig wurde hier
ein mit Ziegeln beladenes Lichterschiff konfiszirt ;
die Polizei entdeckte bei der Untersuchung unter

den Ziegeln große Quantitäten Dynamit. Die
Mannschaft des Schiffes wurde arretirt . Der
Fremdenverkehr hat total aufgehört , ebeniodas Geschäftsleben. Viele Hotels werden
zwungen sein , zu schließen . Aus den armenische, .
Vierteln werden herzzereißende Szenen der dort
herrschenden Roth geschildert ; die meisten Familie
wurden ihrer Ernährer beraubt .

* Konstaiitinopel , 7 . Sept . Der abgesetzte
armenische PatriarchJsmirlian wutte
gestern Abend von der türkischen Polizei auz
seinem Palaste m Skutari ausgehoben und auj
ein türkisches Schiff gebracht , das ihn na§
Kleinasien in die Verbannung bringen wir .
Bevor der Dampfer abging, sandte der auf Deü
befindliche Patriarch einen Fluch nach Kon>
stantinopel. [ Auch nicht übet. } Der Verbannung
des Patriarchen schließt sich die zahlreicher
Armenier cm , die , wenn sie nicht Grundbesitz im
Werthe von 300 Pfund hier nachweisen können ,
Konstantiiiopel verlassen müssen . In den Kreisen
der Pforte zirkulirt mit Bestimmtheit die fast
unglaubliche Nachricht, der Zar und die
Königin von Engtand hätten dem Sultan,
zu der schnellen Niederwerfung der anarchistischen
Ausstände telegraphisch ihren Glückwunsch
ausgesprochen.

* Konstantinopel , 6 . Sept . Nach weiteren
Erhebungen und Berechnungen beträgt die Zahl
der umgekommenen Armenier 7000 . —
Die Panik unter den Armeniern , die noch
immer in den einzelnen Botschaften eine Zuflucht
suchen, dauert fort .

* Konstantinopel, 9 . Sept. Die Thätigkeit
des Standgerichts verläuft wie vor aus zu -
sehen war . Während ein Kurde trotz vieler
Beweise vom Verbrechen des Todtschlages frei -
gesprochen wurde, wurden Armenier , gegen
die bloße Verdachtsgründe vorlagen , ver -
urt heilt !

* Rio de Janeiro , im Sept . Der frühere
Minister des Auswärtigen Earvalo wurde
auf dem Bahnhofe von einem Deputirten in
Anwesenheit des Präsidenten Moores erschossen .
Drei Kugeln trafen die Brust Carvalos .

Aas Mtn M deszWrkN Hebtet .
Lz Waldhof, 9 . Sept . Das diesjährige

Geburtsfest unseres allgelieben Landessürstur
war für die hiesige Kolonie (Spiegelmanufaktur)
ein Freudenlag, wie noch nie vorher . Waren
es doch 32 , theils Aufseher und Arbeiter , welche
die von Sr . Kgl . Hoheit gestiftete Verdienst -
medaille für 30 lreue Dienstjahre erhielten . Der
Ueberreichungsakt war im großen Saale des
Rathhauses zu Mannheim , wohin die Beteiligten
durch unftrn verehrten Herrn Direktor heute Vor -
mittag in acht Landauern geleitet und nach
Schluß desselben wieder zurück gebracht wurden .
Es ist dies gewieß wieder ein neuer Beweis ,
wie der Herr Direktor seine Untergebenen ehrt
und keine Gelegenheit durchgehen lägt, seine
Anhänglichkeit in Wort und That zu zeigen .

<$; Käferthal, 10 . Sept . Montag Nachmittag
wurde ein Maurer von Viernheim durch Polizei -
diener Frank dingfest gemacht . Derselbe balte
einen Handkarren , der Frau Seb . Freund Wwe .
gehörend, nitgehen heißen und bot denselben
hier zum Verkaufe an . Seiner Festnahme
wollte sich der Dieb durch die Flucht entziehen ,
wurde aber wieder am Bahnhof eingeholt.

— Weiuheim , 8 . Sept . Die wegen Verdachts
der Brandstiftung in Nächstenbach verhafteten
Personen sind bereits wieder auf freien Fuß
gesetzt worden . Innerhalb 14 Tagen ist oieS
das zweite mal , daß Leute resultatloS wegen
Verdacht der Brandstiftung in Haft genommen
wurden .

\v^r Bammcnthal, 9 . Sept . Für treu ge -
leistete Dienste uns mehr als 25jährige Thätigkeit
in der Papier - und Tapetenfabrik Bammenthal,
vorm . Scherer u . Dierstein A . G . wurde heute
den Arbeitern Michaeli , Filsinger und Häuser
die von Sr . Königlichen Hoheit oes Großherzogs
von Baden gestiftete Verdienstmedaille verliehen.
Ebenso erhielt aus diesem Anlaß Fräulein Dorothea
Lang in der gleichen Fabrik , das von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baven
gestiftete Verdienstkreuz.

— Walldorf, 7 . Sept . Die ,Wieslocher Ztg .
'

berichtet : Da die Sammlung zu Gnnsten des
Friedrichsbaues im Bezirk Wiesloch anfangs
einen wenig befriedigenden Verlauf zu
nehmen schien , fo suchte Herr Landtags-
abgeordneter Greiff in Verbindung mit dem
hiesigen Herrn Bürgermeister Abel den Herrn
William Waldorf Astor in New - Uork für diese
neue Wohlthätigkeitsanstalt zu interessieren.
Herr Astor, der als großer Wohlthäter bekannt
ist und dies der Gemeinde Walldorf gegenüber
in hochherziger Weise zum Ausdruck brachte durch
eine bedeutende Kapitalzuwendung zu der von
seinem Großvater in Walldorf errichteten
Stiftung , war auch sofort bereit , seinen Wohl-
thätigkeitsfinn für den in Aussicht genommene
Friedrichsbau zu belhätigen, indem er die SuM
von tausend Mark sandte , mit dem Wunsche
unter die Zeichner der auf dem Rathhause in
Walldorf aufliegenden Liste eingereiht zu werde »-

----- Freiburg, 9 . Sept . Einem hiesigen
16jährigen Dienstmädchen entfiel gestern die



de Petroleumlampe , entzündete den Tcppich
■

,te auch die Kleider des Mädchens bei dessen
Ersuchen in Flammen . Die Bedauerns-
- ßarb noch im Laufe des Abends an den

. 11 Brandwunden .
: Vom Rhein , 9 . Sept . Gegenüber der

- fand man am Sonntag Morgen am
ujer einen vollständigen Herrenanzug nebst
Dtasche . Unmittelbar am Rhein lag ein

; Seife. Es gilt als sicher, daß ein
: iji , der hier ein Bad nahm , ertrunken
i der Rocktasche fand man Papiere auf
•im des Volksfchullerers Otto Müller
mz z . Z . in Pirmasens wohnend .
Zills dem Elsaß , 7 . Sept . Bei einer

- matur auf dem Schloß des de Bary in
ier siel ein Maurer herunter unv blieb
Unter seinen Kollegen ging eine Sammel -

;rum , um ihm ein anständiges Begräbniß
Wnstalten . Die Herren ve Baiy und
jr gingen nicht einmal mit zum Begräbniß.

wn Garten des Bruders von Herrn de
steht auf dem Grabe eines knpirten

rjtf ein Grabstein mit der bekannten
jrist : „ Hier ruht (Dobbi ) "

, mit Geburls '
ÄdeStag . So zücht» t man Sozialisten.

Hessische Nlllhnchtev.
- Viernheim , 9 . Sept . Die auf Herrn

: Pfützer gefallene Wahl zum Bürgermeister
ide von Großh . Hess . Regierung bestätigt und
Gewählte in sein Amt eingeführt .

Madtn «migkeiLew .
Mannheim , dm 1t). Septrmber.

^ (Diöcesan > Ztachrichten .) Auf die Pfarrei
m , Dek . Waldshut , wurde präsentirt Karl Goth ,
meiverweser in Engen . Auf die Pfarrei Oberwinden
:t designirt Sebastian Merkert , Pfarrverweser in
.. — Den Zähringer Löwenorden (Ritterkreuz 1 . Kl .)
Mim hochw . Klerus noch die Hrn . Pfarrer Kern
Funsel , Goldschuitt in Frickingen , Mnrat in
.mn, W i l m S in Heidelberg und M a t t in Kautenbach .
'

<Der „ Colnmbus "
, ) Verein für kathol . Kauf-

und Beamte , brachte in der gestrigen ordentlichen
^Versammlung seinem verdienten EbrenpiäseS , hochw .

^ Prof . Meck , anläßlich der Auszeichnung desselben
::m Ritterkreuz deS Zähringer Löwenordens I . Klasse

Titane, aber darum uicht weniger begeisterte Ovatiou .
' von Herrn H o l l e r b a ch Nan .enS des Vereins

c .Mckenen G ückwünsche dankie Herr Prof . Meck
^ //« launigen , theilS in ernsten Worten itnb trug dem

ftitlifytt Cyarakter des Tages Rechnung , inde .n er die

DrsiMgenden Sr . Köuigl . Hoheit des Großherzogs mit
nuiotijtyn Wärme feierte. Dem stürnrisch aufgeuommenen
.3 fb (§W W Verschiedene Ansprachen
!i berufener nrrd unberuserrer Seite si

'rllteu den gemüth -
-•Ii Theil der Sitzuug aus.

91- (Die Kerthettung der Auszeichnungen )
.glich des Großh . Geburtstages faud gestern Morgen

il Uhr im NathhauSsaale statt . Zuerst ging vor sich die
Mg verschiedener Wehrleute der Freiwilligen Feuerwehr .
Mn waren die Herren : LandeSkommissär Rüdt von
Anberg , Geh. Reg . - Rath Pfisterer , Bürgermeister Martin,
:iiebene Stadträthe , Kommissäre und Mitglieder des

î ItungSrathS der Freiwilligen Feuerwehr . Eingeleitet
: bie Feier mit der Göller '

schen Hymne : ^ Stolz um -
vhm Main uud Rheinstrom -

, gesungen nnrer Musik-
iilling der Feuerwehrkupelle von der GesangSabtheilnng
Sehr, unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Pritzius.

^ Geh . Reg .- Rath Pfisterer hielt eine Ansprache an
versammelten Wehrleute , indem er der früher AuSge -
: : iuten gedachte und einen Rückblick auf die Gründung
; eisten Vereins in Durlach und die allmähliche Ent-
Äng der Freiw . Feuerwehr zu ihrer heutigen Aus -
.Mg warf . Redner gedankt der liebenden Fürsorge deS
schürften für die Bestrebungen der Feuerwehr , die be -
. ns darm AuSdrrlck gefirnden habe, daß er ein nur an
- -mvehr '.eute zu verleiheudeö Ehrenzeichen gestiftet habe .

Verlesung deS Schreibens folgte nun die Ehrung der
Mjenben Wehrleute. — An dem Festessen , welches
tyimch 1 Uhr im „ Pfälzer Hof " begann , nahmen 136

nm theil. Den Trinkspruch auf den Großherzog
hte Landgerichts - Präsident Bassermann aus .
I (gas Festbankett, ) das zu Ehren Sr . Königl .

- beit dcö Großherzogs gestern Abend im großen Saale
^ CaalbaueS abgehalten wurde, war in Folge der zu spät

elften Einberufung desselben etwas schwach besucht uud
- eslediglich diesem Umstand, sowie wohl auch dem Abzug

.̂ Karlsruhe zuzuschreiben , daß dre Feier erst um halb
'
• %, also 1 Stunde später als angesetzt, ihren Ansang
r»2n konnte . Die Betheiligung beeinträchtigte die Feier-
^ aber keineswegs , denn dieselbe hat einen so schönen

W/teudigen Verlaus genommen, wie er selbst vor dicht
• Wen Saal nicht schöner hätte sein können . Eingeleitet
Kurde das Bankett durch die Begrüßungs - Ansprache , ge-
^Iten von Herrn Bürgermeister Bräunig . Derselbe gibt
-em Wunsche Ausdruck , daß sich die Feier, wenn auch in
cinem kleinen Kreise von Anwesenden , doch zu einer recht
reudigen gestalten möge und heißt Alle aus daö herzlichste
Mkommen. Herr Sattlermeister Aulbach führte sodann
• kurzen Zügen den Lebenslaus des LandeSsürsten vor.
4 daS von dem Herrn Redner ausgebrachte Hoch auf

chherzog Friedrich von Baden schloß sich das Lied „Heil
o Großherzog . " Den Toast auf I . K . H . die Groß -

- m Luise brachte Herr Andr König aus . Ein dritter
Prof. Dr . 23efja $ he feierte das Badner Land und

frwifÄtvon ganzem Herzen, daß aller Parteihaß endlich
cv% und alle Stämme unseres geliebten Vaterlandes

^ nd stärk sich in ein Ganzes zusammenschaaren mögen.

Daran reihte srch das anläßlich des 70 . Geburtstages Sr . j
Königl . Hoheit des GrohherzogS von Herrn Weber verfaßte
Gedicht , welches dnrch Herrn Hofschauspieler Köckert gläuzeud
zum Vortrag kam . Auch ein Redner aus dem Arbeiterstaude
kouute eS sich niä t versagen , dem Landesfürsten seine
Huldigung darzrtthuu , Herr Messerschmied , der den
Frieden und die Eintracht im Badner Volke feierte .
Geschlossen wurde die Feier durch den Erössner derselben,
den Herrn Bürgermeister Bräunig . Er dankt sämmtlichen
Rednern aufs wärmste, deren sich jeder seiner Ausgabe
aufs beste entledigt habe .

(Kariton - Abend ) Wir unterlassen nicht ,
den heute Donnerstag , Abends 8 Uhr, im Kasinosaal
findenden Recitationö Abend des Herrn Otto KirckHßfff u.och
mala empfehlend hinzuwirken. Zum Vortraĝ ffelaugt die
hochpoetische Dichtung „ Enoch Arden " von Mfred Tenny -
son und Schillers ^Lied von der Glocke. " Alle uns vor-
liegenden Berichte bestätigen übeuinstimmend die großen
Erfolge deö Herrn Otto Kirchhofs auf diesem Gebiete.
Einlaßkarten ä 1 Mark (resecvirter Platz) und 50 Psg .
( l . Platz) siud in der Buchhandlung des Herrn E . Aletter,
0 3 , 3 , vis -ä-vis dem Postamt zu haben .

X ( Freiwillige Feuermehr Mannheim .) Am
Montag Abend hielt nach längerer Pause die 2 . Kompagnie
eine Spezialübuug ab . Hierin liegt zwar nichts besonderes,
denn nicht allein die 2 . Kompagnie , sondern alle 3 Kom-
pagnie haltt n alljährlich wiederkehrend solche Proben ab .
Der Hauptessekt war der , daß nach Abhaltung der Probe
bei gemüthlichem Zusammensein in der Restauration des
Kameraden Eberlein die von Kameraden gebildete Haus-
kapelle der 2 . Kompagnie erstmals ihre Weisen ertönen
ließ . Hierdurch ist zur Erfüllung eines Herzenswunsches
des gesammten Korps ein bedeutender Schritt nach vor-
wärtö gethau Sind noch einige Formalitäten erfüllt ,
welche bei unserem verehrlichen Verwaltungsrath hosfeutlich
aus keine Schwierigkeiten stoßen , so können wir bald, gleich-
wie die Korps in anderen Orten mit Mnsik zu unseren
Proben , Festlichkeiten :c . ausrücken .

* (Gin größeres Concert ) der Kapelle Peter-
mann findet heute Abeud im Kaiser Friedrich statt.

/ X ( Krodwucher . ) Wegen Feilhaltens minder -
gewichtigen Brodes wurden im Monat August be-
zirkSamtlich abgestraft ; Karl Bau man n in Ladenburg ;
Georg Joachim irr Ladenburg ; Franz Müller in Laden -
bürg ; Peter Trill in Ladenburg .

T lAtolze 'scher Ztenographen -Uerein .) Am
letzten Freitag fand in dein VercinSlokale des Etolze ' schen
Stenograpyen- VereinS Hierselbst die Schlußfeier des Sommer-
Kurses statt. Als ein gutes Zeichen für den regen Eifer,
mit welchen! die KursuStheilnehmer sich der Erlernung der
Stenographie gewidmet haben, darf es gelten, daß von den
20Theilnehmcrn , mit denen der Unterricht begonnen wurde,
auch nicht ein einziger zurückgetreten ist . Diese letztere
Thatsache legt aber anch Zerlgniß für die leichte Erlernbar-
keit deS Stolze ' schen Stenographie- Systemö ab uud dafür ,
daß der Stolze '

sche Stenographen- Berein Mannheim in der
Person des Herrn Panl Bender eine außerordentlich
tuchtrqe Lehrkraft besitzt. Der Stolze '

sche Stenographen -
Verein wird am Montag , den 14 . dS . MtS ., Abends i/29
Uhr in seinem Vereinslokale „ Stadt Augsburg " , N 4, 10
wieder ncue Unterrichtökurse eröffnen .

IC (Die Radfahrer - Hand ) Durch deutsche
Blätter wanderr folgende Notiz : „ Im klassischen Lande
deS Radsahrsportes , in Amerika , hat man eine Beobachtung
gemacht , die vielleicht geeignet ist , manche Damen von der
Ausübung dieses Sports zurückzuhalten. WaS keine
Ermahnung seitens besorgter Eltern oder vorsorglicher
Aerzte zu Wege gebracht hat, wird vielleicht die Thatsache
berrirkeu , daß die Dameuhand in ihrer Hautfarbe und in
ihrer Form unter dem Einfluß des Radsahrens
Einbuße leidet . Die Umwandlung der Hand ist fo
typisch , daß sie bei den Aerzteu schon unter
dem Namen „ Radfahrer - Hand " bekannt ist .
Merkmale der „ Radfahrer- Hand " sind folgende : Die
Wölbung wird flach nach Art des Plattfußes, sie wird
breiter nach den Seiten, plump und formlos , die Finger
werden krumm . Die Umwandlung ist die Folge des festen
Umfasfenö der Haudgriffe der Maschine . Die Damen , welche
auf die aristokratisch seinen Umrisse uud die Zartheit ihrer
Hände Werth legen , werden sich also vorsehen müssen . "

Z (Uon der Teufelsbrücke ) in den Rhein ge -
sprungen ist gestern Morgen zwischen 12 und 1. Uhr der
verh. Bahnarbeiter Brumm, wohnhaft in H 9 . Familien-
zwistigkeiten sollen dre Ursache gewesen sein .

O (Unterftandslos aufgefunden ) wurde in der
Schwetzingerstraße ein ca . 4jähr. Kind . Da es an Krämpfen
leidet , fand es im Spital Aufnahme .

Kleine Chronik.
** Zlnlautener Wettbewerb . Der Lederhändler

Salomon Sigmund von Schweinfurt kam zu eurem
Würzburger Schuhmachermeister und machte ihm Offerte in
Sohlleder. Der Schuhmacher erklärte , er habe bei dem
Lederhändler Jüngst dahier Sohlleder gekauft, das billiger
wie das vou Sigmund offerirte fei . Nach Besichtigung des-
selben verwieg sich ^ iegmund zu folgender Aeußerung :
„ Dieses Leder kann ich auch um diesen Preis geben , das ist
alles geschafftes Strerleoer/ ' Der Schuhmacher machte
hierauf dem Jüngst Vorhalt , welcher Klage stellte . Da die
vernommenen Sachverständigen das Leder als gutes RindS -
sohlleder bezeichneten, wurde Siegmund zu der empfindlichen
Strafe von 30 Tagen Gefängniß verurtheilt , weil er
diese Aeußerung wider besseresWissen gemacht habe,
um tie Waare des Jüngst herunterzusetzen .

Theater , Kunst und Musik.
Atannheim , 10 . September 1896.

Einen tresflich gelungenen Theil der Festlich-
leiten zur Feier des gestrigen 70 . Geburtstages
des Großherzogs bildete die Festvorstellung im
Hoftheater , welche außer Carl Maria von Weber 's
Jubelouvertüre, dem Vorspiel und der Schluß -
seene auf der Festwiese aus Richard Wagner 's

„ Meistersinger von Nürnberg " (in welcher sich
Herr Hofkapellmcister von Reznicek als Dirigent
und Herr Krug als Walther von Stolzing sehr
vortheilhaft auszeichneten ) ein besonders zu diesem
Anlaß von Friedrich Algardi ' gedichtetes Festspiel
bot . Das letztere fand und verdiente den Beifall
des Publikums, der Autor wurde am Schlüsse
mehMals gerufen . M .

Aus den Gerichtsfälen .
§ Karlsruhe , 9 . Sept . Ein Duell zwischen

einem Wilderer und einem — Iagdaus -
seh er , das in Folge des Einschreitens des
Dorspolizeivieners allerdings nicht zum Austrag
kam , ist durch die Strafkammerverhand ,
lung gegen den Wilderer in w -it -ren Kreisen
bekannt geworden . Die beiden natürlichen Gegner
kamen in der Wirtschaft ihres Heimathsdorses
in Streit , der zu einer regelrechten Herausforderung
auf Revolver führte . Während der Wilderer ,wie die . Konst . Abendztg .

' berichtet , auf dem Hof
seinen Gegner erwartet — den Revolver führte
er stets bei sich — , verfügt sich der Jagdaufseher
nach Hause , um seine Waffe zu holen . Die
Sache würde ernst geworden sein , wenn der
Jagdausseher nicht auf die Idee gekommen wäre,
den Polizeidiener, der des Weges daher kam , um
seine Mitwirkung als Sekundant zu bitten . Als
dieser den Ernst der Situation erkannte, erinnerte
er sich seiner polizeilichen Pflicht und die Welt
mußte aus ein Kulturbild fin de siöcle ver¬
zichten . Die Strafkammer verurtheilte den ritter -
lichen Wilderer übrigens wegen Wilddieberei im
großen Maßstäbe zu 4 Jahren 2 Monaten Ge¬
fängniß .

§ Mosbach , 9 . Sept . Das Reichsgericht
hat oas auf mehrere Jahre Gefängniß lautende
Urtheil gegen den jugendlichen Brandstifter
Weber von Distelh ^ usen <Amlsbezirk Mosbach )
aufgehoben und die Angelegenheit nochmals
an die Strafkammer in Mosbach zurückgewiesen.
Bei der ersten Verhandlung fielen die sich wider-
sprechenden Gutachten hervorragender Irrenärzte
über den Geisteszustand des Angeklagten auf .

unsÄUe »ins Ä^erdrechez » .
x Der Fußgen darm Otto wurde in

einem H olz an der Straße Neustadt >Orla er-
schössen aufgefunden . Der That verdächtigt
sind drei von ihm transportirte Vagabunden.

LkZte Kchriliite« «sS DrehtNklSvsgtk .
□ Karlsruhe, 9 . Septbr . Die Karlsruher

haben Glück . Während es heute Nacht in Strömen
regnete und der Himmel heute früh ein gar
trübseliges Gesicht machte , so daß einem um das
Gelingen des Festzuges recht bange wurde ,
herrschte von 10 Uhr das schönste Wetter . Daß
man hier auch Feste zu arrangieren versteht, das
zeigte die gestrige wohlgelungene feenhafte Jllu -
mination und die prächtige Ausschmückung der
Stadt , ganz besonders der heutige Festzug, der
einfach großartig und überaus imposant war und
alle Erwartungen übertraf . Man konnte sich gar
nicht satt sehen , an den vielen farbenprächtigen
Gruppen, von denen immer eine schöner war wie
die andere , ja mau kam aus dem Erstaunen und
der Bewunderung gar nicht mehr heraus. Die
Vorbeidesilirung dauerte anderthalb Stunden und
in der That , die Mühen und Strapazen , die
man darauf verwendete , wurden reichlich belohnt.
Wenn man etwas von dem Zuge herausgreifen
will , so sind es besonders die Gruppen der
Wissenschaft und Kunst , die außerordentlich Pracht -
voll waren , aber die übrigen Gruppen waren
nicht minder schön . Sehr wohlthuend berührte
die musterhafte Ordnung des Zuges , der sich etwa
um 12 Uhr in Bewegung setzte und um halb
3 Uhr sein Ende erreichte . Wenn auch der An-
drang namentlich von auswärts ein ganz enormer
war , so dürften doch alle die vielen Spalier-
bildenden den Zug gut gesehen haben, wie uns
auch von einer merklichen Verkehrsstörung auf der
Straße nichts bekannt wurde. — Gestern Abend
und heute früh nach dem Gottesdienst in der
evangelischen Stadtkirche unternahm das Groß-
herzogliche Paar mit dem ganzen Hofe eine Rund-
fahrt durch die Stadt und wurde überall mit
begeisterten Hochrufen begrüßt, ebenso die heute
Mittag 12 Uhr eingetroffene Kaiserin . Gleich-
zeitig mit dem evangelischen Gottesdienst fand
auch der katholische Gottesdienst statt . Herr Weih-
bischof Dr . Knecht hielt in der Stephanskirche das
feierliche Pontisicalamt, dem die höheren kathol .
Hof - und Staatsbeamten beiwohnten .

* Freiburg , 10 . Sept . Die Besserung im
Befinden des Hochwürdigsten Herrn Erzbisch oss
schreitet nur sehr langsam voran . ( ,Freib . B .

')* Kvnstantinopel, 9 . Sept . Aus A d a b a z a r
in der Nähe von Jsmid (Kleinasten) wird
authentisch gemeldet , daß auf die Kunde von den
Metzeleien in Konstantinopel am letzten Samstag
dreitausend in der Umgebung von Adabazar an«
gesiedelte Kurden und Tscherlessen mit Schuß-
Waffen und Wagen (letztere zur Aufnahme der
erwarteten Beute) angezogen kamen und sich
unter Berufung auf eine Jrade dem Kaimakam
zur Verfügung stellten . Adabazar schwebte in
größter Gefahr . Es wohnen dort viertausend
der vermögenden Klasse angehörende Armenier .

Der Kaimakam beschwichtigte die Leute , die bereit
waren , ein Blutbad anzurichten , bis der
Kommandant von Jsmid mit 400 Mann im Eil-
marsche eingetroffen war und die Kurden zum Ab -
zuge bewog . — In dem hiesigen Gefängnisse werden
viele verhaftete Armenier bestialischen Torturen
ausgesetzt. Man reist einzeln n die Bärte aus ,
anderen werden die Augen verbrannt. Mehrere
spaniolische Juden wurden w gen Theil -
nähme an den Plünderungen ebenfalls ver -
haftet . Die spanische Judengemeinde von
Haskioi richtete an den Sultan eine Eingabe,in der sie feststellt , daß sie von der türkischen
Polizei unter Todesdrohungen gezwungen worden
sei , an den Plünderungen theilzunehmen . Wie
verlautet , wurde der Ortschaft Haskioi deshalb
eine Kontribution von 3500 Pfund , in acht Tagen
zahlbar , auferlegt. — Den Offizieren und Mann -
schaftm der Truppen von Konstantinopel ist
gestern ein monatlicher rückständiger Sold
ausgezahlt worden .

Wasserstanö .
Mannheim , den 10 . September .

Rhein 509 Ctm . ( 1 gefallen .)
Neckar 509 Ctm . (— gefallen )

Mannheimer Markt -Preise
vom 11) . September 1896.

Stroh per 50 Kilo . . 150
Heu per 50 Kilo . . 300
Kartoffeln per 50 Kilo 240

„ ueue . . 400
Bohnen per V2 Kilo . 10
Blumenkohl per Stück 30
Spinat per Portion . 20
Wirsing per Stück . . 10
Rothkohl per Stück . 20
Weißkohl per Stück . 10
Weißkraut 100 Stück —
Kohlrabi . 3 Knollen . 12
Kopfsalat per Stück . 5
Endiviensalat per Stück 5

teldsalat per Portion . 20
-ellerie per Stück . . 6

Zwiebeln per 1/2 Kilo 8
Rothe Rüben per Pfd. 20
Weiße Rüben per Pfd . 10
Gelbe Rüben per Pfd . 12
Carotten per Büschel . 5
Pflückerbsen per Pfd . . 30
Meerretiig per Stück . 12
Gurken per Stück . . 10

„ z . E . 100 St . 60

Pfg.
J0
10

Aepfel per 1/2 Kilo .Birnen per >/z Kilo .
Kirschen per i /2 Kilo —
Trauben per i/„ Kilo 30
Pfirsische per i/2 Kilo 30
Nüsse per 25 Stück . 10
Haselnüsse per i/2 Klo 35
Eier per 5 Stück . , 30
Butter per i/a Kilo . 100
Handkäse per 10 Stück 40
Bresem per >/» Kilo . 40
Hecht per 1/2 Kilo . . 120
Barsch per 1/2 Kilo . 80
Weißfische ppc 1/2 Kilo 35
Stockfisch per >/2 Kilo 25
Hase per Stück . . 350
Reh per 1/2 Kilo . . . 100
Hahn (jung ) per Stück 150
Huhn (jung ) per Stück 150
Feldhuhn per Stuck . 120
Ente per Stück . . 250
Tauben per Paar . . 120
GanS lebend per Stück 300
Gans geschlachtet 4— 600
Spargel . . . . —

Mannheimer Pferde - nnd Btehmarkt .
vom 7 . September 1896 .

ES waren beigetriebcn und wurden verkauft
p . 100 kg Schlachtgewicht

zu Mark
1 > Qualität 140

■ 0 /53 Ochsen

480 Rinder 1111b (ttlhe 2 .
3 '

33 Marren

130 Kälber

601 Schweine

2 ) ;

P '
3) :

*
2)

136
132
106
80

108
100
150
145
140
116
108

124 Luzuspferde . . . . „ 100— 1000
18 Milchkühe 250—400

5 Schafe 20—25

1444 Zusammen .
Bemerkungen :

Das Geschäft wickelte sich sehr , lebhaft ab . Der Ge-
sammtumsatz der vorigen Woche betrug 3199 Stück.

NerWeruM - M MMlWns-KllMaer
Freiwillige Versteigerung . Donnerstag , den lO.Sept. ,

Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Auftrage der
Firma Huber & Co . hier im Pfandlotale Q 4
Nr . 5 öffentlich gegen Baarzahlung versteigern :
1 Faß Leinöl , 1 Faß Kolophonium , 1 neue
Dezimalwaage mit Gewicht, 1 Parthie Kernseife,
2 gußeiserne Waschkessel mit Deckel und eigene
Feuerung , 3 große Arbeitstische und sonst ver-
schievene Gegenstände .

Göbel , Gerichtsvollzieher.

„Das Schuhwaaren -HauS R . A l t s ch ü l e r Breite-
straße R 1,2/3 , Telephon 556, liefert tadellos sitzende Tanz-
schuhe nach Vorschrift der Tanzlehrer , in verschiedenartigsten
Modellen, von den einfachsten bis hinauf zu den hochfeinsten
und leistet jede Garantie für vorzüglichen Sitz und Solidität .

Bodenanstriche ,
Bernsteinlack, Spiritus - Glanzlack, Boden -Oel
mit und ohne Farbe , Parquetwichse , Terpentin -Oel ,
sowie fachmännisch zubereitete Oelfarben nebst Pinsel
u . s . w . empfiehlt Preiswerth 2587

Johannss IWeckler ,
K 1 , 6 nächst der Neckarbrücke . K 1, 6 .

Höchste

Auszeichnungen :

München 1888 .
Cöln 1889 .

Höchste
Auszeichnungen

Karlsruhe 1881
Chicago 1893 .

M . Reutlinger & C a
Sof - J&ööüfabrik , JT 2 , 8 , Kunststr .

GROSSES LAGER von

Completen Wohnungs - Ausstattungen
sowie einzelner

Holz - u . Polstermöbel .
— DBCORA . TlONBN . ^

Unbeschränkte Garantie ♦ 1710



.
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Mannheim E2,tanke »

Speziat -Heschäft für Damen Kleiderstoffe und Seidenwaaren .
In meinen Schaufenstern

Ausstellung der hervorragendsten Neuheiten
für Herbst und Winter .

Todes Anzeige.
Nach langem schweren Leiden hat es Gott

gefallen , unsere liebe Tochter
Mathilde

im Alter von 19 Jahren in ein besseres Jen-
seits abzurufen .

Die Beerdigung findet Freitag früh 11 Uhr
vom Trauerhause J 7 , 7 ans statt.

Die trauernden Hinterbliebenen :
2^ 3 Familie Boller .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Zurückgekehrt
D& med . C. Bahr ,

Augenarzt ,
Lit. R « , 8 .

2857

Zur Feirr unseres 9 . Stiftungsfestes veranstalten wir am

Samstag , den 12 . fcs. Mts . , Abends 1/2$ Uhr in unserem
Vereinslokale .M adt Augsburg " M 4 , 10 einen

Herren - Abend ,
während wir am Sonntag , den 13 . c. einen

Familienausflug nach Heidelberg (Stiftsmühle )
unternehmen . Abfahrt Nachmittags 1 Uhr 3o Min . Hauptbahnhof .
Abends mit klingendem Spiele Rückfahrt per Schiff von Ziegelhausen
nach Heidclberg . 10 Uhr 25 Min . Rückkehr nach Mannheim

Wir laden hierzu uusere verehrl . Mitglieder nebst Angehörigen,
sowie alle Freunde unserer Sache höflichst ein .
^858 Der Vorstand

KIMM
Geschäftslokal G 7 , 31a

ertheilt seinen Mitgliedern in Rechts - N . sonstigen Angelegen -

heiten jederzeit während den üblichen Sprechstunden unentgeltlich
Auskunft und fertigt etwa nöthige schriftliche Eingaben gegen eins .
Schreibgebühren . Der Beitritt steht allen unbescholteuen Personen
zu . Eintrittstaxe 50 Psg . Jährl . Beitrag 50 Pfg .

3u recht zahlreichem Beitritt ladet eiu
Der GeschästSführer :

2882 A . Eberhard .

WMlWWMiM .
Am 23 . Oktober beginnt der Winterkurs . In unserer An -

statt wirb vor Allem eine religiöS -sütliche Erziehung in ' S Auge ge -
faßt ; ferner werdeu die Zöglmge unterrichtet in den verschiedenen
Fächern der Haushaltung , wie Kochen , Bügeln , Weißnähen , Kleider-
machen , Sticken , sowie im .Rechnen , Briefschreiben , AnstandSlehre,
Gesundheitölehre. Buchführung :c . Für Mustf , Englisch und Fran¬
zösisch wird Privatuuterricht ertheilt '.

Pensionspreis beträgt täglich 1 Mk.
Nähere Auskunft ertheilt Schwester Alphonsa . 2769

Zum Kaiser fmcörii 0 3,4 .
Heute Donnerstag , 10 . Sept . 1896

Grosses Extra-Concert
von der so beliebten Kapelle Petermann .

Anfang Abends 8 Uhr . 286?
Jean Weissmann , Mamatem .

Rchmatm zur ttetica gdtap, P 3,12.
Beliebtes bürgerliches Restaurant .

Reichhaltige Frühstiickskarte Ii 40 und 50 Pfg - .
Yorziigl . Mittagstisch im Ahon . h 60 , 80 , 90 Pfg -. u . höher .
Ia . Edinger Lagerbier . Garantirt reine Naturweine.

VÄ " Allwöchentlich Schlachtfest .
" Tllt

Zwei schöne Nebenzimmer mit Klavier für Vereine und Ge-
sellschaften sind noch einige Abende zu vergeben. 2417

Hochachtungsvoll
Louis Weiss , ^ur neuen Schlange.

^ Alle Sorten ^

Ruhrkohlett
Coaks, Brikets und Holz
liesern in nur prima Qualitäten zu billigsten
Tagespreisen , frei an 's oder in 's Haus 2316

Nedden & Reichert
Cümptoir v 8 , 6 . Fkrnsprkcher 856 .

Telephon 438

liefert

H 7 . 28
2502

trockenes Brennholz
buch . Scheitholz

gan ; oder gespalten für Zimmer öfen ,
zerkleinertes ©aimcnfrtjtit 1111D DMHolz

zum Feueranzünden , sowie sämmtliche Sorten

Rtzrkchleii . Caaks n . frifets
nur la . Qualitäten , frei an 's oder in ' s Hans , zu den

billigsten Taaespreisen .

MedizimW Der fatliuf . Vereine
Mannheims .

Freier Eintritt
im September.

2789 Der Vorstand .

warn mm 11 11 1

Falz - Hute
in wirklich schöner und reicher Auswahl , dabei erprobten
garanuefähigen Qualitäten finden Sie bei 2641

^ ^ ® L R Zpumer ^ ^ ®
Neckarstraße * " tUUllIUI Neckarstraße

zu sehr niedrigen Preisen .

Ei« schmr > er Herremidchiit ..M«
Mk . 3 .— =

3m Hause der Vade -Anstalt .

@4 - gdtem gtart

mit interessanten ? Text
u . reicljsterjllustratioy

er ĉomplete ZÄbrgMg
16 ödltero

üerfng von (Ken ^ izer 4 Lo . . Einsiedel« . lDafbsf ) ut , Höfn .
V zu be k leben : = durch alle Bucddanvlun aen

7 und bei jedem Po ftamte .

Vorräthig bei

Gcremm & Lorenz , T 2 , 1,

JWP"~ Nur noch 3 Tage .

Circus Bus «
Mannheim ( Schützenfestplatz ) .

Donnerstag , den 10 . September 1896 , Abends 8 Uhr :

Benefiz Vorstellung
für den berühmten Schulreiter Krn . Foottit -
Burghardt und Frau Mme . Maria Dors .

Die Jagd nach dem Gluck , großes phantastisches
PrachtauSstattuuaSstück in einem Vorspiel und 3 Akten von Dir .
Busch . — Außerdem : Doppelschule , geritten von den beiden
Benefiziauten. — Das russische Dreigespann , dressirt und
geritten von Herrn Foottit> Bnrghardt . Sensationelle Neuheit . —
8 arab . Gchimmelhengste und 8 russische Rapphengste ,
dressirt und vorgeführt von Direktor Busch . — Zum i . Male :
2 Texaner , dargestellt von Texas- George und Tex W . G . E . —
SnYd Bajano , der unverwundbare Fakir aus Budapest .

Spezialitäten ersten Ranges . Vorzügliche ClownS.
Preise der Plätze : Loge Mk . 3 . 50 , Sperrsitz M . 2 . — , 1 . Platz

M . 1 . 50, 2. Platz M . 1 . — , Gallerie 50 Pfg .
Vorverkauf von Eintrittskarten zu Kassenpreisen jeweils bis

5 Uhr Nachmittags in den Cigarrenhandlungen J . M . Ruedin ,
T 1 , 2, Breitestraße und August Kremer , unter d ?m Kaufhaus.

Mit vorzügl . Hochachtung Paul Busch , Direktor .
Eigeuthümer der massiven CireuSgebäude Hambnrg , Berlin , Wien

Morgen : Die Jagd nach dem Glück . 2866

MM Üil i ( im
l Elektrizitäts -Aktiengesellschaft

vorm . Schlickert & Co . ,
Zweigniederlassung Mannheim .

Elektrische Beleuchtungs - Anlagen .

MrHen - Amaae .
paramenten »Uerein

Donnerstag Abend 6 Uhr An-
dacht mit Predigt in der Spital :
kirche .

> Kath . Arbeiterverein
' Mannheim .
I Freitag , den 11 . dS . MtS .,

Abends halb 9 Uhr

Vorstalldssitzung
im „ Pfulzgraf Ludwig" R 1 , 9.

Mmm . lerptii
Mannheim .

Äbtheilung : Handelsschule .
Bei Beginn des neuen Schul-

jahres 1896/97 (am 10 . Sept )
eröffnen wir , wenn Betheiligung
genügend, neue Anfangskurse
für :
französische, englische,
italienische, holländische u.
spanische Sprache ,
doppelte Buchhaltung ,
kaufmännisches Rechnen,
dcntscheSprache n . (torresp .,
Kalligraphie,

! Handels - und Wechselrecht ,
? ^ tenograpliie und

^ Lau elektr . Zentralen , elektr . Strasse nbahnen . ^

J | j Arbeitsübertragungen .
Galvanoplastische u . elektrolytische Einrichtungen .

M Reichhaltiges Lager sämmtl . Materialien für
^ elektr . Einrichtungen und deren Betrieb .

Verzeichuisse ausgeführter Aulageu , generelle Kosten -
Anschläge und BetriebSkosten ^Berechnuugen gratis . 11461

M Ingenieure u Monteure jederzeit zur Verfügung .

Donnerstag und Freitag :
Frische

Schellfische
Pfd . 18 Pfg .

Sonstige Fische große Auswahl .

Rh . Gund , S,Vrt«

Donnerstag , Freitag u . SamStag
große Sendungen

Prima Sdiclljiiitc
Pfmid Ji ( Pfg .

große Fische 30 Pfg .

Gabis au
Pfund IL Pfg .

ohne Kopf u . im Ausschnitt
b lligst .

sehr delicat , Pfd . 40 Psg .
Schollen 40 Pfg .

Soles (Seezungen )
Turbots,Steiuvutten

Zander
lebende Nheinhechte

Barben
Aale , Forellen

Rheinsalm ,
W e s e r s a l m

Blaufelcheu
Gerauch . Aal

Schellfische
Flundern , Bücklinge

Neuer Caviar ic .
empfiehlt 2868

! | ( ftc ih E K 5
J . I \ i I C% KJ9 gl £ it £ |llQg£

s ;

Hochfeine

MetMM !
« II I i— pl

!s> mit EonvertS in eleganten ?!
^ Cassetten per 50 Stück zu in

Ä .- . 3 .« 5 n . 3 .50 Mit IL'

Mongjlramiil - Ailsilrulk
dl per Earton 1 Mk . mehr
U empfiehlt und versendet nach ^

Auswärts die

Klilij - , Kunst- u . Accidenz - w
m Nuickeiet uou

l ßremm & Lorenz,
| Mannheim , j.

1 2 , 1 .
sa & a stsiete ?. '■®

HallMev und Atmen
werden von ausgekämmten Haaren
erstere von 80 Pfg . an schon und
solide angefertigt bei 10940

Carl Steinbrunn ,
Herren - und Damenfriseur ,

G2 , 16 .
neben dem . Schwarten Lamm " .

Ein brav , gut empföhle -
ues Mädchen zu einer kl .
kathol . Familie anf ŝ Ziel
gesucht . Näh . in der Geschäfts -
stelle d . Bl . 2807

möbl. Zimmer mit 2
Betten mit ganzer

Pension , für Schüler geeignet,
Preiswerth zu venniethen . Nah .
Metzqere ' . 2847

M 2,1911 .
Schöne Läden zu vermiethen
mit großen Schaufenstern . Näh .
^ 7 , 8 , Comvtoir . 1194
II ^ 99 ^ age , 1 moblirteS
U Zimmer zu v . 2673

erfr . 2 . Querst r . 13 , 4 . St . 2674

8anitt . 41a | iJ ; i, 4 3im.
it . Küche . Balkon mit fch . AnSf .
Erfr . 2. Querstr . 13,4 . St . 2675

Bolkswirthschaftslehre .
Schriftl . Anmelouugen werden

bis spätestens 5 . Septbr . erbeten ^
2746 Der ff orftanft .

iaufiiiiiiiii . Imtii
Mannheim

Abtheilnng : Handelsschule .
Am 10 . September beginnt

das neueS .'bullahr 1896/97 und
es können in die bestehenden
Unterrichtskurse für : fran¬
zösische , engl . , italienische
nnd spanische Sprache noch
TheUneymer eintreten, wenn sie
die entsprechenden Vorkenntnisse
besitzen .

Lehrprogramm und Unterrichts-
bestimmnngen sind auf unserm
Bureau zu haben .

Schriftliche Aumeldnngen wolle
man bis spätestens d . Septe ^nber
einreichen . 274F

Der Vor stand .

ftiiitfiiiiimi Dereiil
Mannheim .

(Abtheilmig Handelsschule ).
Bei Wiederbeginn des nenen

Schuljahres ( 10 . Sept .) machen
wir die Schüler des Sommer -
semesterS daraus aufmerksam, datz
oer Unterricht nach dem seitherigen
Stundenplan ertheilt wird.
2861 Der ^ orltand .

pußniatur
10 Pfd . 1 Mk.

ö -renim & Lorenz .
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13

J esus Bräutigam
reiner Seelen

Vollständiges Lehr - n . Gebetbuch
für Jmtgfraueu ,

von Dr . «Josef Auton Kellerr
Preis Mk . 1 . 50 .

Prager Jesukind -
Btictilein

Preis Mk . —.50 .

Schmerz - Mari '
Büchlein

Preis Mk . — .50
zu haben bei :

üremm & Lorenz , T l !■
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